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stanz zu erhalten, andererseits mussten für die neue
Nutzung besondere Anforderungen an Statik, Kon-
struktion und Einrichtung erfüllt werden. Das ist in
besonderem Maße gelungen. So konnten die mittel-
alterlichen Holzkonstruktionen und Deckenbalken
erhalten werden. Dazwischen wurde ein hochstabi-
les neues Tragwerk aus schlanken Stahlbetonstützen
und Deckenebenen eingefügt. In die beiden unteren
Etagen ist die Filiale einer Krankenkasse eingezogen.
Darüber erstrecken sich über weitere drei Etagen bis
in das Dach hinauf die Nutzungsebenen der Stadtbi-
bliothek. 
Modernes Interieur in historischer Hülle
Nun verfügt die Stadt Freiberg endlich über eine
moderne Bibliothek im Herzen der Altstadt. Ver-
kehrsgünstig gelegen, direkt am Busbahnhof und
mit direktem Zugang vom angrenzenden Parkhaus,
sind die neuen Räumlichkeiten für jedermann
bequem und selbstverständlich auch barrierefrei
erreichbar.
Die neuen Räume können sich sehen lassen. Die
Einrichtung der Bibliothek mit neuem Mobiliar –
von der höhenverstellbaren Theke bis hin zu Rega-
len, die über zwei Etagen reichen – haben mit der
Firma Bibliothekseinrichtungen Lenk aus Schönhei-
de echte Profis übernommen. . 
Auch bei der technischen Ausstattung wurde aufge-
rüstet. Schon im Zuge der Planungen wurde die Ein-
Was lange währt, wird endlich gut, sagt einbekanntes Sprichwort. Und so wurde am13. September 2015 der Traum vieler Frei-
berger und der Mitarbeiterinnen der Bibliothek
schließlich wahr: Die Freiberger Stadtbibliothek
wurde in den Räumen des historischen Kornhauses
mit einer Vielzahl an Neuerungen eröffnet.
Die Idee dazu gab es schon seit einigen Jahren. Im
Rahmen des Projektes „Fit für die Zukunft – Ent-
wicklung moderner Zukunftskonzepte für Biblio-
theken in Sachsen“ wurde bereits 2010 ein Konzept
erarbeitet, das ganz konkret für die Stadtbibliothek
Freiberg in neuen Räumen greifen sollte. Zu diesem
Zeitpunkt war jedoch noch nicht klar, ob die Biblio-
thek der Bergstadt wirklich in absehbarer Zeit in ein
neues Gebäude umziehen kann.
Knapp zwei Jahre hat die Sanierung des Kornhauses
gedauert. Die Umgestaltung des markanten Bau-
werks zur Bibliothek war für die Architekten eine
große Herausforderung, denn der spätgotische Spei-
cherbau ist über 500 Jahre alt und gehörte einst zur
mittelalterlichen Befestigungsanlage. Einerseits galt
es deshalb, möglichst viel der historischen Bausub-
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Dass eine moderne Bücherei nicht zwangsläufig in einem Neubau unter-
kommen muss, beweist die Stadt Freiberg. Mit Sachverstand und neuen
Angeboten ist im Herzen der Altstadt eine Bibliothek als Aufenthaltsort für
alle Altersgruppen entstanden. 
Zwischen historischen Holzkonstruktionen
im ehemaligen Kornhaus fand die  Stadt -
bibliothek Freiberg ihr neues Zuhause.
führung von RFID (radio-frequency identification)
in der Bibliothek beschlossen. Damit verfügt sie
erstmals über ein Sicherungssystem für die Medien
und gleichzeitig über ein modernes Verbuchungssy-
stem, womit auch Ausleihe und Rückgabe für die
Nutzer bequemer werden. Ihnen stehen nun auf
jeder Etage ein Selbstverbuchungsterminal, im Ein-
gangsbereich der Bibliothek ein Rückgaberegal und
im Erdgeschoss eine Rückgabebox zur Verfügung.
So können sie auch außerhalb der Öffnungszeiten
ihre entliehenen Medien zurückgeben. 
Weiterhin wurden die Öffnungszeiten deutlich
erweitert und damit nutzerfreundlicher gestaltet. So
ist die Bibliothek nun auch samstags geöffnet. Vor
allem Familien nutzen dieses Angebot sehr gern. Seit
November wird am Samstagvormittag im Veranstal-
tungsraum der Bibliothek sogar eine Kinderbetreu-
ung angeboten, bei der sich erfahrene Pädagogen um
den Nachwuchs kümmern. 
Schon über 1000 Neuanmeldungen
In der neuen Stadtbibliothek können nun erstmals
alle Medien für alle Altersgruppen unter einem
Dach angeboten werden. Neu sind auch eine Lern-
insel für Schüler, kostenfreier W-LAN-Zugang für
eingetragene Nutzer, eine Leselounge mit Kaffeeau-
tomat und ein eigener Veranstaltungsraum. Außer-
dem bereichern regelmäßige Veranstaltungen für
Jung und Alt das Angebot für die Freiberger Bürger.
Da zudem auch über alle Etagen viele Sitzplätze ver-
teilt sind, ist die Qualität des Aufenthaltes in der
Bibliothek insgesamt deutlich gestiegen und die
Nutzer bleiben länger. 
Schon während der Umzug der Bibliothek ins Korn-
haus vorbereitet wurde, wurde auch die bestehende
Benutzungs- und Gebührenordnung gründlich
überarbeitet. Die jährliche Nutzungsgebühr wurde
zwar deutlich erhöht, jedoch fielen im Gegenzug
auch Gebühren weg. So können Kinder und Jugend-
liche bis 15 Jahre die Bibliothek kostenlos nutzen.
Die Ausleihe von CDs und DVDs ist jetzt ebenfalls
kostenlos, ebenso wie das Surfen im Internet. Neu ist
auch der Familientarif, bei dem sich mehrere Famili-
enmitglieder als Nutzer anmelden können. Diese
Option wird gern gewählt. 
Ein erstes Fazit nach gut einem Vierteljahr zeigt,
dass die neue Bibliothek von den Freibergern sehr
gut angenommen wird. Das macht allein schon die
beeindruckende Zahl von rund 1.300 Neuanmel-
dungen deutlich. Damit ist auch die Zahl der Entlei-
hungen stark angestiegen. Das besondere historische
Ambiente des Kornhauses im Zusammenspiel mit
moderner Einrichtung und Technik
wird von Nutzern und Besuchern
gleichermaßen gelobt. Und so zeigt
Freiberg mit seiner Stadtbibliothek,
wie es gelingt, dass Alt und Neu
harmonisch Hand in Hand gehen. 
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Im Kornhaus werden erstmals
Medien für alle Altergruppen unter
einem Dach angeboten. (oben)
Schüler nutzen die Lerninsel und
WLAN-Zugang gern für ihre Haus-
aufgaben. (links)
In der neuen Zeitschriftenabteilung
mit ihren vielen Sitzplätzen verwei-
len die Nutzer länger. (rechts)
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museen im Google-Zeitalter
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